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Trügerischer Schein
In der allergrössten Not
fanden sich nun Schwarz und Rot.
Sie hielten es für ihre Pflicht,
die grosse Liebe war es nicht.
Nun heisst es erst einmal auf Zeit:
Es lebe die Gemeinsamkeit.
Doch was ist, kann lang nicht sein,
in dieser Ehe trügt der Schein.
Allzu fest sind nicht die Bande,

man trägt den Dolch schon im Gewände.

Joachim Martens

«Dropping the Pilot», von
JohnTenniel (1820-1914).

gehört zu den berühmtesten

Werken der
Karikaturgeschichte. Es erschien

am 29. März 1890 im gros¬

sen englischen
Satiremagazin «Punch» und

zeigte Bismarck, der von
Kaiser Wilhem II

fallengelassen wird. «Der Lotse

geht von Bord» ist seitdem
eines der beliebtesten
Karikatur-Motive und

wurde tausendfach parodiert

- bevorzugt dann,
wenn Länder und

Regierungen manövrierunfähig
geworden waren. Neu an
der «Dropping the Pilot -

Version 2005» (aus der
Feder von «Nebelspalter»-

Mitarbeiter Max Spring)
ist vor allem die Tatsache,

dass die Mannschaft das

Schiff verlässt, bevor auch

nur einmal ein Segel

gesetzt worden wäre.
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